Zusammenfassung der wichtigsten Punkte des

IZKF-Projekttreffens vom 27.11.2002

· Bis zum 6 Dezember muß ein Abstract für einen Verlängerungsantrag für das Projekt eingereicht werden.

· Inhaltlich soll es darum gehen, Modellannahmen im Erkenner einzubauen. Es sollen sobald wie möglich auch zweistellige Zahlen berücksichtigt werden..
Ergebnisse bei Hörenden sind zum Beispiel: 
32 und 47

1. Zahl „32“ in der 1.+2. Stelle  <  2.Zahl „47“ in der 1.+2. Stelle
37 und 52

1. Zahl in der 1. Stelle „3“  <  2.Zahl in der 1. Stelle „4“
 

und
1. Zahl in der 2. Stelle „7“  >  2.Zahl in der 2. Stelle „2“
 


( Verwirrung
(Zurzeit werden die demonstrierte Zahl mit dem Vergleichzahl im Gedächnis, z.B. 5, verglichen)

· Es wurde über die virtuelle Realität diskutiert, womit T. Kuhlen zu tun hat. 
Die Zahlen sollen in der 3D-Ansicht demonstriert werden, wie zum Beispiel:
   1 5
Dadurch können Zahlenvideos (DGS) eventuell besser parallel gezeigt werden. Ma muß dabei aber genau überlegen, ob man die hintere Zahlengebärde in einem kleineren Format anbietet, da es ansonsten zu Interferenzen kommen könnte.

· Ergebnisse aus den Reaktionszeituntersuchungen aus der jetzigen Projektphase: Distanzeffekt
Je näher die Zahl zum Vergleichszahl 5 ist, desto langsamer ist die Entscheidung:
Grobe Zeichnung:

( Testergebnisse der Hörenden


       1                              5                             9





( Testergebnisse der Gehörlosen





        1                              5                            9

2 Gründe:

- DGS-Zahlensystem: 5er-System

- Zwei Zahlengebärden (Zahl 7): 2 und 5
 
  Erste Zahl „2“ ist kleiner als 5, jedoch wird die zweite Zahl „5“ dazu addiert. 
 
  Kleiner Wiederspruch und zusätzliche Zeit

· Eine Frage, ob die zusätzliche Training für den Erkenner erforderlich ist, wenn 
die linke dominante Hand mit einer Zahl demonstriert wird, statt die rechte. 
( Jörgs Antwort von 28.11 bzw. heute: 
Nein. Es ist die Spiegelsymmetrie, dafür muss ein kleiner Teil des Programms erweitert werden.
Eine zusätzliche Frage, wie es mit der 180°-Umdrehung einer Zahlgebärde ist.
( Jörgs Antwort von 28.11 bzw. heute: 
Mit diesen solchen Zahlgebärden muss der Erkenner trainiert werden.
· Jörg und ich haben über die Merkmale diskutiert und festgelegt. Die 4 Fingerfarben, Daumenfarbe, Handrückenfarbe und Hautfarbe der nichtdominanten Hand werden segmentiert und die Merkmale sind die Farbfläche und Positionen.
Sobald die Erkennungsergenisse vorliegen, werden sie an alle IZKF-Teilnehmer per email zur Ansicht verteilt. 

Das nächste Treffen wird am 13. Januar 2003 um 14.00 Uhr bei uns stattfinden. 
 Ausserdem haben Prof. Kraiss und Jörg zugesagt und werden anwesend sein. 

